Merkmale der Wiener Klassik 
Aus einem Brief Mozarts an seinen Vater: 

"Die (Klavier-) Konzerte sind ein Mittelding zwischen schwer und leicht, ... hie und da können auch Kenner Befriedigung erhalten – doch so, dass Nichtkenner damit zufrieden sein müssen, ohne zu wissen , warum." 
Im Gegensatz zur eher komplizierten Musik des Barock zeichnen sich viele klassische Stücke – natürlich nicht alle - durch Merkmale aus, die auch für Laien verständlich sind, und die diese Musik für eben diese Laien eher "genießbar" machen. 
Einige dieser Merkmale sind: 
PRIVATE
Singbare Melodien: 
Viele Kompositionen der Wiener Klassik werden von Melodien beherrscht, die häufig leicht und problemlos nachgeträllert werden können. 
vgl. dazu: "Die kleine Nachtmusik" von Mozart, den zweiten Satz aus Haydns "Kaiserquartett" (Nationalhymne), der 2. Satz aud dessen Sinfonie Nr. 94 (... mit dem Paukenschlag) oder Beethovens 4. Satz aus seiner 9. Sinfonie ("Ode an die Freude") 

PRIVATE
Die Verwandtschaft mit der Volksmusik 
Viele Rhythmen und Melodien sind direkt auf die Volksmusik zurückzuführen. Mozart, Haydn und Beethoven hatten keine Berührungsängste vor der Volksmusik und bauten ihre Elemente in Ihre Werke ein. Haydns Sinfonie Nr. 94 verwendet z. Bsp. im 2. Satz ein österreichisches Kinderlied. 

PRIVATE
8-taktige Abfolgen 
Viele Themen und Melodien der Wiener Klassik lassen sich auf achttaktige Grundmuster zurückführen. (s. untenstehendes Beispiel, ebenfalls aus der Sinfonie NR. 94 von Haydn) 

Bitte hier klicken, um ein Notenbeispiel zu betrachten, das dies dokumentiert 

PRIVATE
Übersichtliche Form 
In vielen Werken der Klassik werden Formen eingesetzt, die auch von Laien überschaut werden können. Hierzu gehören vor allem die Liedform im zweiten Satz der meisten Sinfonien, die Menuettform im dritten und die häufig im vierten Satz angewandte Rondoform. 

PRIVATE
Das Motiv 
Vielen Themen und Melodien liegen kleine musikalische Bausteine zugrunde, die durch geschicktes Aneinanderfügen eine Melodie (das Thema) ergeben. (vgl. das Motiv der 5 Sinfonie von Beethoven -ta-ta-ta-taaa-, das in der Sinfonie melodie- und themenprägend ist) 

PRIVATE
Die Variation: 
Variation bedeutet Veränderung, Abänderung (s. verschiedene Variationen eines Kochrezepts). Das Variieren gehörte zu einer der musikalischen Lieblingsbeschäftigungen klassischer Musiker. Bekannte Melodien wurden in immer neuen Varianten gespielt und aufgeschrieben. In der Sinfonie mit dem Paukenschlag variiert Haydn über der Melodie eines österreichischen Kinderlieds. 

PRIVATE
Die Imitation: 
Imitieren bedeutet Nachmachen. In der Musik bedeutet Imitieren, das Motiv, das eine andere Stimme, ein anderes Instrument vorgegeben hat mit einem anderen Instrument nachmachen. So gelangt ein Motiv in Windeseile einmal durch das ganze Orchester. Es entsteht eine Melodie, die wie im Surround-.Verfahren durch das ganze Orchester huscht.

